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Gegenwärtig gehören zur Kirche 25 1/2 Joch Aecker, und
3 Tagwerk Wiesen; sie sind aber an Pachtlustige hintange¬
geben. Nebst diesen besitzet .die Pfarrkirche auch ein Capital
von 3100 Gulden, das aus den Messen-Stiftungen mehrerer
gottesfürchUger Seelen entstanden ist.

Zu Hennersdorf befindet sich auch noch die Schule. Die
Herrschaft Leopoldsdorf hat erst im Jahre 1608 das jetzige
Schuthaus erbauet, denn sie besitzet das Patronats-Recht; dem
ungeachtet wird aber der Schullehrer nur von der Gemeinde
und dem Pfarrer jederzeit aufgenommen. Eines solchen Leh¬
rers geschieht bereits im Jahre 1709 bestimmte Erwähnung.

XXVii. Pfarre Vösendorf').
einet schönen und reihenden Fläche außer dem Wienerberge,

liegt zwischen der Schönbrunner- und La^enburger-Allee, der
aus 112 Häusern bestehende Pfarrort Vösendorf oder Fe-
sendorf, mit einem k. k. Schlosse, und einer den Heiligen
Simon und Judas geweihten Kirche, unter der Herrschaft
gleiches Nahmens und dem Patronate des erzbischöflichen Or¬
dinariates. Weder der Nahme des Ortes, noch die Entste¬
hung desselben, läßt sich aus Mangel vorhandener Urkunden
entziffern; doch ist des Dorfes und der Kirche Daseyn be¬

reits durch 5oo Jahre gewiß. Denn schon im Jahre 1269 hatte
der Münzmeister Chuno in Wien 'dem Johanniter-Orden
einen Hof hier geschenkt, zu welchem der obenerwähnte Orden
im Jahre 1828 von Herrmann dem Tanner, abermahls
einen Hof erkauft hatte. Im Jahre i 3n erscheint Wernhard
de Vesendorf, Truchseß; (Arch. magni Prioratus ord. 8. Joh.
Prag.) Und ein gewisser Rudolph Nnt seiner Hausfrau Mar¬
garetha verkauften im Jahr 1819 zur hiesigen Kirche ihr Leib-

1) Aus der fleißig gearbeiteten Beschreibung, womit uns der selige Herr
Pfarrer, 2) incenz Müller, im Jahre »820 beehrte. Hierher gehö¬
ren auch die Acten dieser Pfarre im erzbischöflichen Consiftorial-Ar¬
chive, lit. V. Nr. I. und r, und dann einige Beyträge aus dem k. k.
Hofkammer - und dem Kloster-Archive bey der hochlöbl. Ni. Lest. Le¬
gierung.
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